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Mit neuemNamen in dieZukunft
Baar Ander kürzlich durchgeführten 141. Generalversammlung

der Theatergesellschaft durfte der Verein auf einwiederum erfolgreiches Jahr zurückblicken.

AusdemJahresbericht derPräsi-
dentinVreniDossenbach,war zu
entnehmen, dass mit dem Stück
«Zwei Fliegen» eine einmalige
Gelegenheit wahrgenommen
wurde. Die Theatergesellschaft
Baar (TGB) machte in der Schri-
nerhalle die Bühne frei für zwei
junge, einheimische Theaterau-
toren: Basil Koller und Luis Liun
Koch. Mit ihrem gemeinsamen
Werk «Zwei Fliegen» liessen sie
den typisch schweizerischen
Politalltag unserer Demokratie
an dieGrenzen gehen.

Mitder Inszenierung imsinn-
bildlichen Setzkasten und dem
Hinweis auf schweizerische Ver-

hältnisse durfte viel Lob ent-
gegengenommen werden. Dass
natürlichpolitisch involvierteZu-
schauer ihren speziellen Spass
hatten, zeigte sich besonders bei
derPodiumsdiskussionder Spie-
ler. Dass wir unseremPublikum
ganz unterschiedliche Theater-
kunst zeigen dürfen, schätzen
wir sehr.

AusTheatergesellschaft
BaarwirdTheaterBaar

An der Generalversammlung
konnten alle Traktanden rei-
bungslos abgehandelt werden.
Besondershervorzuheben ist das
Traktandum «Neuer Vereinsna-

meundStatutenänderung».Bei-
de Anträge wurden von der Ver-
sammlung einstimmig und mit
viel Lob angenommen. Mit dem
neuen Vereinsnamen Theater
Baar und dem neuen Logo gibt
sich der Verein ein zeitgemässes
Image. Der Vorstand stellt sich
vollzählig auch weiterhin unter
demneuenNamenTheaterBaar
zur Verfügung und wurde dan-
kendwiedergewählt.Damit sind
dieWeichenauch fürdienächste
Saison gestellt und dem neuen
ProjektwurdedasVertrauenaus-
gesprochen.

Für 2019 ist dasTheaterBaar
bereit, diegrosse spielerischeHe-

rausforderung mit dem Stück
«Der Vorname» von Matthieu
Delaporte und Alexandre Patte-
lière unter Mithilfe von Paul
Steinmann, anzunehmen.

Ein Überraschungshit aus
Paris, eine grossartige tempo-
wie pointenreicheundbissig ent-
larvende Salonkomödie. Ein
Abendvergnügen bei dem
Zwerchfell und Hirn gleicher-
massen durchblutet werden.
Feinster satirischer Humor und
jedeMenge spitzzüngigeDialoge
bewirken nicht nur Lachtränen,
sondern auch ein schmunzeln-
des Nachdenken. Kurzum ein
Genuss!

Die Vorbereitungen für das neue
Stück sind voll imGange, sodass
wiederum in der Schrinerhalle
von Josef Zeberg gespielt wer-
den kann.

An dieser Stellemöchte sich
das Theater Baar besonders bei
seinen Mitgliedern, den treuen
Sponsoren und Gönnern ganz
herzlich bedanken. Ohne ihre
Unterstützungwürde dieser Teil
Baarer Kultur nicht bestehen
können. So aber dürfen wir uns
alle auf ein Theaterfest 2019
freuen.

Für das Theater Baar:
EwiWeber

Der Vorstand des Vereins Theater Baar (von links): Brigitte Aschwanden, Finanzen, Milly Dudle, Öffentlichkeitsarbeit, Vreni Dossenbach, Präsidentin, Jeannine Villiger, Vizepräsidentin,
Ewi Weber, Aktuarin, und Susanne Beck, Sponsoring. Bild: PD
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Eine Publikation der

SpassamVelofahrenalsAntrieb
Zuger Trophy Rolf Lott ist Streckenchef

bei derMountain-Etappe 2 hoch aufsMichaelskreuz.

Gute Kameradschaft, spannen-
des Jahresprogramm,keinDruck,
weil jedeund jedernachLustund
Laune dabei ist, das zeichne den
VeloclubHünenbergaus, erzählt
Rolf Lott, dender Spass amVelo-
fahren1993zumVereinsmitglied
beimVeloclubHünenbergmach-
te. Und er ergänzt: «Wer gern
aufs Rad steigt, ist bei uns am
richtigenOrt.»

Selbst sei er inzwischen zwar
mehr in den Bergen unterwegs.
Nicht mit dem Bike, sondern als
Bergsteiger und auf Skitouren:
«DasVelofahrenmachtmir aber
immernochgrosseFreude.»Ent-
sprechendvielseitig ist seinTrai-
ningsprogramm.Zwischenzwei-
und fünfmal pro Woche ist der
Auftragsdisponent aktiv: «Renn-
velo, Biken, Wandern, Schwim-
men, Skitouren, ab und zu Jog-
gen.Was gerade Spassmacht.»

Ein Vergnügen ist für ihn
auchdieTeilnahmeanderRaiff-
eisen Zuger-Trophy. Er nehme
sich jedes Jahrvor, alleMountain-
Etappen mit dem Bike und dem
Rennvelo zu absolvieren, meint
Lott, manchmal klappe es,
manchmal nicht: «Die Zeitmes-
sungsporntan, sichabundzuvoll
zu verausgaben,was auchmacht
Spass. Man kämpft länger, wenn
dieUhr läuft», gestehtder Sport-
ler aus Sins. Vom Veloclub Hü-
nenberg ist eine Gruppe von sie-
ben Mitgliedern im Einsatz, um

die Karten auf dem Michaels-
kreuz zu holen und einzulesen.
«Soverteilt sichderAufwandauf
mehrere Schultern und ist gut
machbar», fasstderStreckenchef
das Engagement seines Vereins
zusammen.

Workshops für
Trophy-Teilnehmer

Die Zuger-Trophy-Teilnehmer
und -Teilnehmerinnenhabendie
Möglichkeit, an kostenlosen
WorkshopsneueErkenntnissezu

gewinnen. Der Lauftechnik-
Workshop von Dynamix ist be-
reits ausgebucht.Noch freiePlät-
ze gibt es imBike-Technik-Work-
shop von Stöckli am Mittwoch,
22.Mai,undebenfalls amTagda-
rauf, Donnerstag, 23. Mai, im
Skinfit-Ernährungs-Workshop
mit dem Top-Triathleten Ruedi
Wild. InfosundAnmeldungunter
www.zuger-trophy.ch

Für die Zuger Trophy:
Sara Hübscher

Rolf Lott vom Veloclub Hünenberg ist verantwortlich für die Mountain-
Etappe 2 der Zuger Trophy. Bild: PD

Neues Ehrenpaar vorgestellt
Unterägeri AmSamstag, 27. April, fand derHauptbot
derWylägerer Fasnachtsgesellschaft imChlösterli statt.

Die 158 anwesenden Mitglieder
horchtengespanntdemoriginel-
len Jahresbericht vom Präsiden-
ten und Narrenvater Felix Iten.
Die Stimmung der Fasnächtler
wurdeauchdurchdenKassenbe-
richt nicht getrübt, als Säckel-
meister 1 Pascal Gardi den posi-
tivenKassenbericht verlas.

Ein bisschen wehmütig wur-
deman, als dieDemissionen aus
dem Vorstand verlesen wurden.
Melanie Furrer verlässt den Vor-
standnachdrei JahrenalsTinten-
magd. Unglaubliche sechzehn
Jahre amteteRetoKlauser als Sä-
ckelmeister 2, dermit stehenden
Ovationenwürdig verabschiedet
wurde. Für die beiden zurückge-
tretenenNarrenrätewurdenCar-
menWernerundYannickAnder-
matt einstimmig gewählt.

DreiMitgliederwurden vom
Hauptbot zu neuen Ehrenmit-
gliedern derWFGgewählt.Mo-
nika Spichiger führte neun Jahre
das Organisationskomitee der
Kinderfasnacht, Robi Baum-
gartner war 23 Jahre Obmann
der Ehrengarde und Reto Klau-
ser für seine langjährige Arbeit
im Narrenrat.

Bevor das neue Ehrenpaar
für die Fasnacht 2020 vorge-
stellt wurde, hiess es Abschied-
nehmen vom Ehrenbadjöggel
Fridolin Bossard und der Nar-
renmutter Michèle Iten. Mit
einem Film und einem Ge-
schenk verabschiedeten sich die
beiden in die Ehrengarde.

In Reimform gab der Präsident
den Steckbrief des neuen Ehren-
badjöggels zum Besten. Je mehr
Felix ItenausdemLebendesomi-
nösenMannesverlas,destoklarer
wurde den Mitgliedern, dass es
sichumRuedi Itenhandelnmuss.
Der Transportunternehmer aus
Neuägeri wurde unter tosendem
Applaus empfangen. FürdieVor-
stellungderNarrenmutterwurde
ein Film mit den verschiedenen
Stationen im noch jungen Leben
der Ehrendame zusammenge-
schnitten.BeimThemaVolleyball
wurde dann vielen klar, dass es
sich nur um Svenja Iten handeln
kann. Die aus einer Fasnacht be-
geisterten Familien stammende
Svenja wurde von den anwesen-
denFasnächtlernmitoffenenAr-
men empfangen.

Für dieWylägerer
Fasnachtsgesellschaft:
Dominik Iten

Der neue Ehrenbadjöggel Ruedi
Iten mit der Narrenmutter Svenja
Iten. Bild: Jan Pegoraro
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6900 Franken für
Procap Zug

Cham Dank vieler freiwilliger
Helfer konnten Vertreterinnen
der Frauengemeinschaft, sowie
des Protestantischen Frauenver-
eins Cham einen Check über
6900FrankenandenVereinPro-
cap, Zug überreichen. Das Geld
stammt aus dem Erlös des Cho-
merMärt-Beizlis (2018) im Pfar-
reiheim.ProcapZugsetzt sichein
für Menschen mit Behinderung.
Ihr Ziel ist es, Voraussetzungen
füreineGesellschaft zu schaffen,
in der Menschenmit Handicap –
unabhängig von der Behinde-
rungsform–einselbstbestimmtes
Leben ermöglichtwird. Ein gros-
ses Dankeschön gebührt den
ChomerinnenundChomern,die
die Chomer Märt-Beiz besucht
unddamitdieSpendemöglichge-
machthaben,aberauchdenFrau-
envomStrick-Höck,dieeinener-
heblichenBetragbeigesteuertha-
ben, sowieallenHelferinnenund
Helfern imHintergrund.

Für dasOK-Team:
Jacqueline Lehmann

Clau Derungs, Präsident Procap
Zug, hält den Check über 6900
Franken in den Händen. Bild: PD


